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Geschäftsbericht 2025



Titelbild:
Das Titelbild zeigt Mitarbeitende aus der Verwaltung der Gemeindewerke Rüti, stellvertretend für das 

gesamte Team der Gemeindewerke.
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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser

Das Jahr 2025 war für die Gemeindewerke Rüti ein Jahr wichtiger Weichenstellungen. 

Die weltpolitische Lage mit ihren Unsicherheiten und die daraus resultierenden Schwan-

kungen der Energiepreise haben uns erneut vor Augen geführt, wie wichtig eine ver-

lässliche Infrastruktur und eine vorausschauende Planung sind. Entscheidend ist es 

auch, Stabilität im Tagesgeschäft mit strategisch klugen Entscheiden zu verbinden. 

Das ist uns gelungen – dank vorausschauender Planung und einem starken Team, das 

auch in herausfordernden Zeiten zuverlässig Leistung erbringt und immer wieder flexi-

bel auf neue Gegebenheiten reagieren kann.

Ein wichtiges Thema war die regionale Wärmeversorgung. Die intensiven Abklärungen 

zu den Fernwärmeprojekten im Zürcher Oberland haben gezeigt, dass grosse Vorhaben 

nur bei einem ausgewogenen Verhältnis von Wirtschaftlichkeit, Risiko und langfristiger 

Auslastung verantwortungsvoll umgesetzt werden können. Der Entscheid der Energie 

Zürichsee Linth AG, das Fernwärmeprojekt nicht umzusetzen, ist bedauerlich, aber 

nachvollziehbar. Erfreulich ist, dass die KEZO weiterhin stabile Absatzkanäle für Wärme 

und Strom sichergestellt hat und ihr Betrieb sowie ihr Ersatzneubau voranschreiten. 

Das unterstreicht das gemeinsame Bekenntnis zu einer nachhaltigen, regional veran-

kerten Energiezukunft. 

Energieverbund: Inbetriebnahme der neuen Energiezentrale 
Der Energieverbund Rüti Zentrum zeigt eine sehr erfreuliche Entwicklung. Die Inbetrieb-

nahme der neuen Energiezentrale im Herbst 2025 war ein wichtiger Meilenstein. Seither 

werden die ersten Liegenschaften, darunter Gemeindehaus, Feuerwehr, Werkhof und 

die Gemeindewerke selbst, zuverlässig mit Fernwärme versorgt. Mit dem kontinuierli-

chen Ausbau des Netzes entsteht Schritt für Schritt ein zukunftsfähiges, effizientes 

und erneuerbares Wärmenetz, das die Gemeinde nachhaltig stärkt. Solche lokalen Lö-

sungen zeigen, was möglich ist, wenn Fachwissen, Engagement und regionale Verbun-

denheit zusammenkommen.

Die Betriebsführung der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland (GWVZO) liegt 

seit vielen Jahren bei den Gemeindewerken Rüti. Im Berichtsjahr hat die GWVZO ihre 

Rechtsform von einer einfachen Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft geändert. Das 

erste Jahr unter der neuen Struktur war intensiv, hat sich aber gelohnt: Die AG-Form 

stärkt die Professionalität und Transparenz und schafft eine robuste Grundlage für eine 

langfristig gesicherte Wasserversorgung der 14 beteiligten Gesellschaften. 

Editorial
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Das Geschäftsjahr brachte auch für die Gemeindewerke veränderte Rahmenbedingun-

gen: Der Gemeinderat verabschiedete die neue Eignerstrategie, auf deren Basis die Be-

triebskommission die Unternehmensstrategie und das Organisationsreglement über-

arbeitet hat. Damit verfügen die Gemeindewerke wieder über einen modernen und kla-

ren Orientierungsrahmen, der Verantwortlichkeiten und Kompetenzen eindeutig 

festlegt und unsere Arbeit in den kommenden Jahren leitet. 

Mit dem neuen Bundesgesetz über eine sichere Stromversorgung treten 2025 und 

2026 zahlreiche neue Vorgaben in Kraft. Diese betreffen die Strombeschaffung in der 

Grundversorgung, den Ausbau erneuerbarer Energien, die Anforderungen an Netzbe-

treiber sowie den Umgang mit Daten. Für die Gemeindewerke heisst das: Wir müssen 

den Einkauf von Strom langfristiger planen, transparenter machen und klar vom freien 

Markt trennen. Gleichzeitig steigt der Anteil erneuerbarer Energie. Zudem werden wich-

tige Prozesse wie Netznutzung, Messwesen oder Datenbereitstellung schweizweit ver-

einheitlicht, und die Anforderungen an Digitalisierung und Kundentransparenz steigen.

Für uns bedeutet dies einen erheblichen Mehraufwand – organisatorisch, technisch und 

personell. Interne Abläufe, Systeme und Prozesse müssen entsprechend angepasst 

werden. Wir stellen uns diesen Anforderungen mit Pragmatismus und Professionalität 

und haben 2025 wichtige Vorbereitungsarbeiten geleistet. Die weiteren Schritte setzen 

wir sorgfältig und im Interesse unserer Kundinnen und Kunden um.

Wechsel in der Betriebsleitung
Ein besonders zukunftsweisendes Thema ist die Nachfolge in der Betriebsleitung. Ab 

März 2026 übernimmt Boris Meier die Leitung der Gemeindewerke. Mit seiner techni-

schen Expertise, seiner wissenschaftlichen Erfahrung und seinem politischen Hinter-

grund bringt er beste Voraussetzungen mit. Wir heissen ihn herzlich willkommen und 

freuen uns auf die Zusammenarbeit. Bis zu meiner Pensionierung werde ich ihn in den 

kommenden Monaten eng begleiten, um eine geordnete Übergabe und damit Stabilität 

und Wissenserhalt sicherzustellen.

Zum Schluss möchte ich mich herzlich bedanken: bei unseren Mitarbeitenden, die mit 

Kompetenz, Engagement und Teamgeist jeden Tag für eine zuverlässige Versorgung 

sorgen; bei unseren Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartnern, die uns mit Fach-

wissen und Vertrauen unterstützen; und bei der Betriebskommission, die uns mit Weit-

sicht und Stabilität begleitet. Gemeinsam haben wir ein anspruchsvolles Jahr gemeis-

tert und die Grundlagen für die kommenden Jahre gelegt.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und danke Ihnen herzlich für Ihr Interesse 

und Ihr Vertrauen.

Beat Schüpbach

Betriebsleiter Gemeindewerke Rüti 				              Rüti, 21. April 2026
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Geschäftssitz
Werkstrasse 27, 8630 Rüti ZH 

Gründungsjahr
1897

Anzahl Mitarbeitende
38, davon zwei in der GWVZO und zwei Lernende

Zertifi zierung
Managementsysteme:

ISO 9001:2015 und 14001:2015

Über uns
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Unsere Aufgabe 
Die Gemeindewerke Rüti sind eine selbständig ver-

waltende Abteilung der Politischen Gemeinde Rüti 

und gewährleisten eine sichere, wirtschaftliche und 

umweltverträgliche Versorgung der Bevölkerung mit 

Elektrizität, Gas, Wasser und Wärme. 

Ihr Handeln ist geprägt von Effizienz, Innovation und 

Kundenorientierung, wobei sie die Vorgaben der Eig-

nerstrategie konsequent umsetzen. Als regional ver-

ankertes Unternehmen leisten sie einen aktiven Bei-

trag zur nachhaltigen Entwicklung der Gemeinde und 

zur Steigerung der Lebensqualität der Bürgerinnen 

und Bürger.

Vision: Die Gemeindewerke Rüti gestalten die Ener-

gie-, Wärme- und Wasserversorgung der Zukunft ak-

tiv mit und setzen auf Nachhaltigkeit, Digitalisierung 

und Bürgernähe. Ihr Ziel ist es, als regional führendes 

Versorgungsunternehmen innovative und umwelt-

freundliche Lösungen bereitzustellen.

Mission: Die Gemeindewerke Rüti gewährleisten eine 

sichere, bezahlbare und umweltfreundliche Versor-

gung mit Energie, Wärme und Wasser, fördern erneu-

erbare Energien und Energieeffizienz und leisten einen 

aktiven Beitrag zur Klimapolitik der Gemeinde Rüti. Ihr 

unternehmerisches Handeln basiert auf Transparenz, 

Wirtschaftlichkeit und sozialer Verantwortung.

 Weitere Dienstleistungen
•	 Betrieb und Unterhalt der öffentlichen  

Beleuchtung und Brunnen

•	 Temporäre Anschlüsse für Anlässe,  

Weihnachtsmarkt, Chilbi

•	 Energieberatung

•	 Solarstrombörse

•	 Verkauf von Naturstrom

•	 Betrieb und Verwaltung der Gruppenwasser- 

versorgung Zürcher Oberland AG (GWVZO)

Die Betriebskommission fasste an ihren 
neun Sitzungen im Jahr 2025  
unter anderem folgende Beschlüsse:
•	 Diverse Kredite für den Leitungsbau Wasser  

und Strom

•	 Kredit für die Erweiterung und Sanierung  

des Reservoirs Schlad in Rüti

•	 Kredit für den Ersatz der Kabelzugmaschine 

Elektrizitätsversorgung

•	 Kredit für den Umbau Gebäude Werkstrasse 27 

(Büros im Erd- und Obergeschoss, Einrichtung 

eines Frontoffice und Besprechungsraums)

•	 Unternehmensstrategie Gemeindewerke Rüti 

•	 Organisationsreglement Gemeindewerke Rüti

Betriebskommission 2022–2026

Stimmberechtigte Mitglieder
Roger Hess, Präsident

Peter Weidinger, Vize-Präsident

Christian Berndt

François Racine

Roberto Pascolo

Ruedi Müller

Seraina Steinlin

Auswärtige Mitglieder
Beat Amstutz, Hinwil

Roman Braun, Tann

Martin Kurt, Wolfhausen

Mitglieder der Gemeindewerke
Beat Schüpbach, Betriebsleiter

Nicole Kägi, Aktuarin
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Neue Netzanschlussbedingungen
Die technischen und regulatorischen Anforderungen 

an die Elektrizitätsversorgung haben sich seit der 

Einführung des bisherigen Reglements im Jahr 1998 

deutlich verändert. Vor allem die zunehmende Ein-

speisung aus dezentralen Energiequellen wie Photo-

voltaikanlagen sowie neue gesetzliche Vorgaben ma-

chen zeitgemässe und einheitliche Regelungen für 

elektrische Netzanschlüsse notwendig. Vor diesem 

Hintergrund verabschiedete die Gemeindeversamm-

lung Rüti am 2. Dezember 2024 die neuen Versor-

gungsverordnungen.

Im Berichtsjahr haben die Gemeindewerke Rüti die 

Netzanschlussbedingungen für Elektrizität umfas-

send überarbeitet, um diese neuen Rahmenbedin-

gungen umzusetzen. Das neue Reglement legt die 

technischen und organisatorischen Voraussetzun-

gen für den Anschluss von Anlagen an das Mittel- 

und Niederspannungsnetz fest. Zudem regelt es die 

Verfahren für Anmeldung, Ausführung und Kosten-

tragung. Damit schaffen wir klare Rahmenbedingun-

gen und erhöhen die Planungssicherheit für Bauherr-

schaften, Planende und Installationsbetriebe.

Eine wichtige Änderung betrifft die Berechnung der 

Netzkostenbeiträge, auch Anschlussgebühren ge-

nannt. Diese werden bei der Erstellung oder Vergrös-

serung von Netzanschlüssen zur Finanzierung der 

vorgelagerten Netzinfrastruktur erhoben. Bisher 

wurde der Beitrag auf Basis der Gebäudeversiche-

rungssumme berechnet. Neu erfolgt die Berechnung 

anhand der beantragten Anschlussleistung bezie-

hungsweise der Sicherung im Hausanschlusskasten. 

So wird die tatsächliche Beanspruchung der vorgela-

gerten Netzinfrastruktur besser abgebildet und die 

Kosten werden transparenter sowie verursacherge-

recht verteilt.

Statistik Stromversorgung
Energie-Vertrieb 53 GWh

Energie-Transport (Netz)  64 GWh

Trafostationen (eigene)  41 

Verteilkabinen 395

Strommessstellen 9’506 

• davon Smart-Meter  9’145 

Öffentliche Beleuchtung (Anzahl Leuchten) 

Gemeinde- und Privatstrassen in Rüti 1’221 

• davon LED-Leuchten  1’094 

Gemeinde- und Privatstrassen in Tann  302 

• davon LED-Leuchten  300 

Gemeindestrasse Kämmoos Bubikon  6

• davon LED-Leuchten  0 

Kantonsstrassen  383 

• davon LED-Leuchten  162

Strom

6
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Netzverstärkung Kühweidstrasse
Energetische Sanierungen von Liegenschaften füh-

ren zunehmend zu einem höheren Elektrizitätsbe-

darf. Der Ersatz fossiler Heizsysteme durch Wärme-

pumpen, der Ausbau der Elektromobilität sowie die 

Integration von Photovoltaikanlagen stellen neue An-

forderungen an die Verteilnetze und machen gezielte 

Netzausbauten erforderlich.

Die Wohnüberbauung an der Kühweidstrasse 1 bis 9 

in Rüti mit insgesamt 36 Wohneinheiten wurde im 

Rahmen eines umfassenden Sanierungsprojekts 

energetisch aufgewertet. Dabei ersetzte die Eigen-

tümerschaft unter anderem die bestehende Gashei-

zung durch eine Wärmepumpenanlage und rüstete 

die Tiefgarage mit Ladestationen für E-Fahrzeuge 

aus. Diese Massnahmen führten zu einem deutlich 

höheren Leistungsbedarf am Netzanschluss.

Um die Versorgungssicherheit weiterhin zu gewähr-

leisten, haben wir das Verteilnetz im betroffenen Ge-

biet verstärkt. Zwischen der Kabelverteilkabine «VK 

Schürwies 2» und der Transformatorenstation «TS 

Ferrach» wurde eine zusätzliche Zuleitung eingezo-

gen, die nun parallel zur bestehenden Einspeisung 

betrieben wird. Dadurch kann die Übertragungskapa-

zität erhöht und der zusätzliche Leistungsbedarf zu-

verlässig gedeckt werden. Gleichzeitig verbessert die 

zweite Einspeiseleitung die Flexibilität im Netz und 

reduziert die Störungsanfälligkeit.

Neue Kabelzugmaschine
Für den Einzug von Kabelleitungen in Rohranlagen 

setzten die Gemeindewerke Rüti seit dem Jahr 2002 

eine als Arbeitsanhänger ausgeführte Kabelzugma-

schine ein. Nach mehr als 20 Jahren im Einsatz 

häuften sich altersbedingte Defekte, was in den ver-

gangenen Jahren zu steigenden Instandhaltungs-

kosten führte.

Im Berichtsjahr ersetzten wir die bisherige Kabelzug-

maschine durch ein neues Modell. Dieses basiert auf 

dem bewährten Grundprinzip des bisherigen Geräts, 

was die Schulung der Mitarbeitenden erleichterte. 

Gleichzeitig bringt es mehrere technische und ergo-

nomische Verbesserungen mit sich. Dazu zählen eine 

verbesserte Schallisolierung, die die Lärmemissio-

nen für Anwohnende und Mitarbeitende reduziert, so-

wie moderne Bedienhilfen wie ein automatischer 

Vorseilmechanismus und eine Funkfernbedienung. 

Dank dieser Funktionen werden die Arbeitsabläufe 

beim Kabeleinzug vereinfacht und die Arbeitssicher-

heit erhöht.

Werkleitungs-Sanierungsprojekte
Obwohl erdverlegte Kabelleitungen eine sehr lange 

Lebensdauer aufweisen, werden sie gegen Ende ihrer 

vorgesehenen Betriebszeit zunehmend störungsan-

fällig. Um Störungen in der Stromversorgung vorzu-

beugen und die Versorgungssicherheit langfristig zu 

gewährleisten, müssen alte Kabelleitungen ersetzt 

werden. Deshalb haben wir im Berichtsjahr die fol-

genden Sanierungsprojekte umgesetzt und die elek-

trischen Werkleitungen erneuert:

•	 Niggitalstrasse 71–85 und Niggitalring

•	 Ferrachstrasse 53–72

•	 Bogenackerstrasse 12–25

Wir bedanken uns bei den Bau- und Projektleitungen 

sowie bei den Bauunternehmungen für die reibungs-

lose Abwicklung und bei den Anwohnerinnen und An-

wohnern für das Verständnis und das entgegenge-

brachte Vertrauen. 
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ZEV & LEG

Solarstrom gemeinsam nutzen
Die Solarenergie ist stetig auf dem Vormarsch. Auch 

in Rüti wächst die Anzahl Photovoltaikanlagen weiter 

an. Die Vorteile liegen auf der Hand: Man produziert in 

seinem eigenen kleinen Kraftwerk umweltfreundliche 

Energie und reduziert damit seine Stromrechnung. 

Am wirtschaftlichsten wird eine Photovoltaikanlage 

betrieben, wenn möglichst viel Strom selber genutzt 

wird, statt ihn ins öffentliche Netz einzuspeisen. Dies 

umso mehr, als die Vergütung für die Rückeinspei-

sung ins Stromnetz ab diesem Jahr schweizweit ver-

einheitlicht wird und tendenziell sinkt. 

Wenn mit der eigenen Photovoltaikanlage mehr 

Strom produziert wird, als selber gebraucht wird, 

kann er statt einer Rückeinspeisung auch in einer 

Batterie gespeichert werden, oder man wird selbst 

zum Stromanbieter und verkauft ihn an die Nach-

barn.

Die Gemeindewerke Rüti bieten drei verschiedene 

Modelle an, um Strom mit anderen zu teilen. Die drei 

Modelle unterscheiden sich vor allem in ihrer Reich-

weite.

Modell 1: Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch (ZEV)
Mit einem ZEV kann der überschüssige Strom mit di-

rekten Nachbarn innerhalb einer Liegenschaft oder 

Überbauung geteilt werden. Die beteiligten Parteien 

organisieren sich intern und treten gegenüber den 

Gemeindewerken Rüti als ein einziger Kunde auf. Die 

Energiekosten für die Teilnehmer sinken und der Ei-

8
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genverbrauchsanteil steigt. Der restliche Strom wird 

weiterhin ins öffentliche Stromnetz eingespeist und 

vergütet.

Modell 2: Virtueller Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch (vZEV)
Ab Anfang 2026 ist in Rüti auch ein virtueller ZEV 

möglich. Er funktioniert im Grunde gleich wie ein ZEV, 

kann aber auch benachbarte Gebäude ohne direkte 

Verbindung zur eigenen Liegenschaft miteinbezie-

hen. Möglich macht dies ein digitales – oder eben vir-

tuelles – Mess- und Abrechnungssystem. Auch hier 

behandeln die Gemeindewerke die vZEV-Gemein-

schaft wie einen einzigen Kunden. 

Modell 3: Lokale Elektrizitätsgemeinschaft 
(LEG)
Ebenfalls neu ab 2026 gibt es die Möglichkeit, den 

Strom über die Quartiergrenzen hinaus innerhalb ei-

ner Gemeinde unseres Versorgungsgebiets zu teilen, 

sprich in Rüti oder Tann. An einer LEG können Haus-

halte und Unternehmen entweder als Stromprodu-

zent, als Verbraucher oder als beides gleichzeitig teil-

nehmen. Innerhalb der LEG organisieren sich die 

Teilnehmer bezüglich Rolle, Energiepreis und Teilnah-

mebedingungen selbst. Die Netznutzungsgebühren 

reduzieren sich um 20 bis 40 Prozent.

Abrechnung
Bei allen Modellen erhält die Gemeinschaft eine ein-

zige Abrechnung von den Gemeindewerken; die inter-

ne Verteilung der Kosten erfolgt dann in Eigenverant-

wortung. Alternativ bieten wir diese interne 

Abrechnung auch als Dienstleistung an.  

Weiterführende Informationen
Auf www.gwrueti.ch/zev und 

www.gwrueti.ch/leg stellen 

die Gemeindewerke Rüti 

weitere Informationen zur 

Verfügung.
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Statistik Gasversorgung

Gasverkauf 124.62 GWh

Biogas-Anteil 26.21 GWh

Gasnetz 141 km

DRM (Druckreduziermessstationen) 6

DR (Druckreduzierstationen)  15

Gaszähler in Betrieb 2’361

Anzahl Zuleitungen 2’369

Gaszähler demontiert 52

Gaszähler ausgewechselt 181

Neuanschlüsse 1

Leitungsdefekte 2

Gas
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Rückbau Gastankstelle Rüti
Mitte 2004 nahmen die Gemeindewerke Rüti in Zu-

sammenarbeit mit der LANDI Bachtel an der Rap-

perswilerstrasse eine Erdgastankstelle in Betrieb. 

Damit sollte im Rahmen des landesweiten Einsatzes 

von Erdgas als Treibstoff ein Beitrag zur Reduktion 

der CO₂-Emissionen im Verkehrssektor geleistet wer-

den.

Damals ging die Gaswirtschaft davon aus, dass Erd-

gasfahrzeuge in der zukünftigen Mobilität eine wich-

tige Rolle spielen würden. Entsprechend hoch waren 

die Erwartungen: Bis Ende 2005 sollten schweizweit 

rund 100 Gastankstellen realisiert, das Fahrzeugan-

gebot ausgebaut und die Nachfrage nach Erdgas als 

Treibstoff kontinuierlich gesteigert werden.

Heute, rund 21 Jahre nach der Inbetriebnahme der 

Gastankstelle in Rüti, zeigt sich ein anderes Bild. Die 

Kompressoren haben über 21’000 Betriebsstunden 

erreicht und müssten 2026 aufgrund von Alter und 

Verschleiss umfassend erneuert werden. Gleichzeitig 

hat sich der Mobilitätsmarkt stark verändert. Der 

Trend hin zu elektrischen Antriebssystemen hat dazu 

geführt, dass in der Schweiz keine neuen Erdgasfahr-

zeuge mehr verkauft werden. Auch werden keine 

neuen Modelle mit Erdgasantrieb mehr entwickelt. Es 

ist davon auszugehen, dass diese Technologie keine 

Zukunftsperspektive mehr hat und der Absatz von 

Erdgas als Treibstoff weiter stark zurückgehen wird.

Seit dem 1. Februar 2023 ist zudem die Klimaverord-

nung für Rüti in Kraft, die verbindliche Energie- und 

Klimaziele festlegt und Netto-Null bis 2040, spätes-

tens jedoch bis 2050, vorsieht. Vor diesem Hinter-

grund ist eine Erneuerung der Gastankstelle wirt-

schaftlich und strategisch nicht sinnvoll. Die dafür 

nötigen Investitionen würden sich aufgrund der rück-

läufigen Nachfrage nicht amortisieren lassen.

Die Planung für den Rückbau der Gastankstelle haben 

wir Mitte 2025 aufgenommen. Der Rückbau der An-

lage ist für Mai 2026 vorgesehen. Die bestehende 

Kundschaft kann auf die BP-Tankstelle an der Rüti-

strasse 163 in Rapperswil-Jona ausweichen, die nur 

1.5 Kilometer entfernt liegt.

Interne Schulungen
Im Geschäftsjahr 2025 absolvierte das Team Gasver-

sorgung mehrere fachbezogene Schulungen. Im Mit-

telpunkt standen insbesondere das richtige Verhalten 

bei Gasgeruch in Gebäuden, die Behebung möglicher 

Störungen an Gasheizungen sowie eine vertiefte Ma-

terialkunde. Dabei wurden verschiedene Gasarmatu-

ren wie Sicherheitsablassventile, unterschiedliche 

Gasregler und Gaszähler eingehend behandelt.

Verstärkung in der Gasversorgung
Emanuel Pereira trat am 1. September 2025 die Stelle 

als Installationskontrolleur Gas- und Wasserversor-

gung an. Zu seinen Hauptaufgaben gehören die Be-

stellung von Material und Werkzeugen, die Abnahme 

von Gas- und Wasserinstallationen sowie die Durch-

führung periodischer Kontrollen in Gebäuden. Zudem 

ist er mitverantwortlich für die Bewirtschaftung und 

den turnusmässigen Austausch von Gas- und Was-

serzählern sowie Gasreglern. Ergänzend führt er An-

passungsarbeiten an internen Installationen durch 

und unterstützt den Abteilungsleiter im Fachbereich 

Installationskontrollen. 

Wir freuen uns, Emanuel Pereira im Team zu haben, 

und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg bei seiner Tä-

tigkeit.



Wasser

Statistik Wasserversorgung

Wasserförderung 916’475 m3

Leitungsnetz 108 km

Quellwasser 22 %

Grundwasser 40 %

Seewasser 38 %

Reservoire 3

Pumpwerke 2

Quellgebiete 4

Öffentliche Brunnen 18

Hydranten 523

Wasserzähler in Betrieb 2’310

Wasserzähler ausgewechselt 228

Neuanschlüsse 7

Wasserleitungsdefekte 5Der Wasserverkauf ist gegenüber dem Vorjahr von 863’671 m3 auf 862’934 m3 gesunken.
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Erneuerung Teilabschnitt der Wasser-
transportleitung Wagen–Rüti
Die etwa 3 Kilometer lange Wassertransportleitung 

von Wagen nach Rüti wurde im Jahr 1938 erstellt. 

2025 erneuerten die Gemeindewerke Rüti den rund 2 

Kilometer langen Teilabschnitt auf dem Gemeindege-

biet von Rapperswil-Jona, nachdem dieser fast 90 

Jahre in Betrieb gewesen war. Teilabschnitte (etwa 1 

Kilometer) in Rüti, Curtiberg und Wagen waren bereits 

zuvor erneuert worden und befi nden sich in gutem 

Zustand. 

Vor der Erneuerung im Jahr 2025 kam es auf diesem 

Leitungsabschnitt wiederholt zu Schäden. 2022 wur-

den verschiedene Sanierungsvarianten geprüft. Be-

vorzugt wurde eine Lösung mit teilweisem Einsatz 
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eines Inliners, die ein besonders gutes Kosten-Nut-

zen-Verhältnis aufweist. Die neuen Leitungsführun-

gen wurden mehrheitlich ausserhalb der Bauzone 

und der Gemeindestrassenparzelle geplant.

Dafür waren Durchleitungsbewilligungen der betrof-

fenen Grundeigentümer erforderlich, insbesondere 

für private Grundstücke und Waldflächen. Gleichzei-

tig konnten die bisher fehlenden Durchleitungsrechte 

bereinigt werden. Mit den entsprechenden Dienstbar-

keitsverträgen konnte der langfristige Betrieb der 

Leitung gesichert werden.

Sanierung Quellwasserpumpwerk 
Oberhaltberg Rüti
Im Oberhaltberg entspringen südlich des Gübelibäch-

lis die Spitalquellen. Das Wasser aus diesen Quellen 

wird in die Sammelbrunnenstube geleitet und im 

Quellwasserpumpwerk Oberhaltberg mit einer Unter-

wasserpumpe direkt ins Leitungsnetz der oberen 

Druckzone gefördert. Zum Pumpwerk gehören auch 

ein Schieberhaus und ein Reservoir. Die Anlage wies 

jedoch in mehreren Bereichen Sanierungsbedarf auf. 

Im Schieberhaus waren die Platzverhältnisse unbe-

friedigend. Zudem mussten Undichtheiten im Reser-

voir bereits mehrmals behoben werden. Auch die  

UV-Entkeimungsanlage hatte das Ende ihrer Lebens-

dauer erreicht und wurde ersetzt, da keine Ersatzteile 

mehr verfügbar waren.

Da das Quellwasserpumpwerk auch der Trinkwasser-

versorgung in Mangellagen dient, hat eine einwand-

freie Funktion hohe Priorität. Von Juni bis Juli 2025 

errichteten die Gemeindewerke deshalb eine neue 

Verteilkabine. Die Installationen im Schieberhaus 

wurden demontiert und entsorgt. Mit einer optimal-

eren Platzierung der benötigten Armaturen und Ap-

parate (UV-Anlage, Wassermesser) konnten wir Platz 

für den periodischen Unterhalt schaffen. Die elektri-

schen Komponenten wurden in die neue, seitlich plat-

zierte Verteilkabine installiert, wodurch die Zahl der 

Störungsmeldungen reduziert werden konnte.

Die neue Verteilkabine wurde mit einem Hebekran ab 

der höher liegenden Wiese versetzt, und die erforder-

lichen Leitungsbauten konnten mit einem Kleinbag-

ger ausgeführt werden. Obwohl die Platzverhältnisse 

eng waren, konnten wir die Sanierungsarbeiten ter-

mingerecht abschliessen und die Anlage planmässig 

in Betrieb nehmen. 

Verstärkung in der Wasserversorgung
Lulfet Jonuzi hat am 1. Januar 2025 die Stelle als An-

lagewart in der Wasserversorgung angetreten. Zu sei-

nen Hauptaufgaben zählen die Sicherstellung einer 

störungsfreien und qualitativ einwandfreien Trink-

wasserversorgung sowie Inspektions-, Wartungs- 

und Instandhaltungsarbeiten an den Anlagen der 

Wasserversorgung.

Zudem erstellt er Zustandsberichte und Massnah-

menempfehlungen, führt Protokolle, stellt die Einhal-

tung der Sicherheits- und Umweltauflagen sicher und 

übernimmt die Monatsablesungen von Gas- und Was-

serzählern sowie die Entnahme von Wasserproben.

Wir freuen uns auf die weitere erfolgreiche Zusam-

menarbeit und wünschen Lulfet Jonuzi viel Erfolg in 

seiner Tätigkeit.
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Energieverbund: Die erste Wärmelieferung
Rund 600 Arbeitstage nach dem Spatenstich im Mai 

2023 nahm der Energieverbund Rüti Zentrum im Ok-

tober 2025 den Betrieb auf und lieferte erstmals 

Fernwärme von der Energiezentrale im Werkhof zu 

den Unterstationen. Die Fernwärme wird aus erneu-

erbaren und lokal verfügbaren Quellen erzeugt. 

Im ersten Betriebsjahr dienen die Prozessabwärme 

des Krematoriums sowie die Holzschnitzelheizung 

des Zentrums Breitenhof als Quellen. 2026 wird die 

Hauptwärmequelle erschlossen: das gereinigte Ab-

wasser der ARA Gruebensteg. Damit ist sicherge-

stellt, dass für das stetig wachsende Fernwärmenetz 

langfristig genügend erneuerbare Wärme zur Verfü-

gung steht.

Neu beziehen die Liegenschaften der Verkehrsbetrie-

be Zürichsee und Oberland (VZO) und der Feuerwehr 

sowie das Gemeindehaus, die Gemeindewerke Rüti, 

der Werkhof, die Werkhalle und ein Mehrfamilienhaus 

ihre Heizenergie aus dem neuen Fernwärmenetz. Ins-

gesamt sind damit sieben Liegenschaften ange-

schlossen.

Das Netz des Energieverbundes wird 2026 weiter in 

Richtung Norden ausgebaut. Mit der Erschliessung 

des Inselwegs und der Ferrachstrasse werden 14 wei-

tere Liegenschaften ans Netz angeschlossen. Zu-

künftig sollen insgesamt rund 100 Liegenschaften 

mit CO₂-neutraler Energie für Heizung und Warmwas-

ser versorgt werden.

Inbetriebnahme-Fest im Oktober 2025
Vier Wochen nach der Inbetriebnahme des Energie-

verbunds Rüti Zentrum wurde der neue Fernwärme-

verbund mit einem kleinen Festakt offi ziell eröffnet. 

Rund 80 Bauarbeiter, Planerinnen und Planer sowie 

weitere Mitarbeitende der über 30 beteiligten Unter-

nehmen feierten die Einweihung gemeinsam.

Wärme
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Gemeinderat und Werkvorstand Roger Hess betätigte 

in seiner Eröffnungsrede symbolisch einen Schalter, 

worauf die Beleuchtung der Energiezentrale von Blau 

auf Rot wechselte – sinnbildlich von kalt zu warm.

Bei Führungen durch die Energiezentrale wurde das 

Konzept des Fernwärmeverbunds anschaulich er-

klärt. Ausserdem konnten die Besucherinnen und Be-

sucher in einem Zeitraffer-Video die Entstehung der 

Energiezentrale mitverfolgen.

Aus für «Fernwärme Zürcher Oberland» 
Während im Zentrum von Rüti mit dem Energiever-

bund ein Angebot für eine erneuerbare Wärmeversor-

gung aufgebaut wird, wurde parallel die Planung für 

die Erschliessung weiterer Teilgebiete mit Fernwärme 

vorangetrieben.

Die Stadt Rapperswil-Jona hatte grosses Interesse 

daran gezeigt, Abwärme aus der KEZO Hinwil zu nut-

zen. In der Folge übernahm die Energie Zürichsee 
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Linth (EZL) die Planung und den Bau einer Transport-

leitung von der KEZO bis nach Rapperswil-Jona. Im 

Rahmen dieses überregionalen Fernwärmeprojekts 

war vorgesehen, auch Teilgebiete in Rüti mit Abwär-

me aus der KEZO zu versorgen.

Gemeinsam mit der EZL erarbeiteten die Gemeinde-

werke Rüti ein Vorprojekt, um die Planung zu vertie-

fen und die Kostengenauigkeit zu verbessern. Anfang 

Dezember 2025 entschied die EZL jedoch, das ge-

plante Fernwärmeprojekt nicht weiterzuverfolgen. 

Damit scheint der Aufbau eines grossräumigen Fern-

wärmenetzes auf Basis von KVA-Abwärme – und so-

mit auch die vorgesehene Wärmeversorgung einzel-

ner Teilgebiete in Rüti ab der KEZO Hinwil – nicht mehr 

realisierbar.

Um die Auswirkungen des Entscheids der EZL beur-

teilen zu können, werden wir die Situation nun vertieft 

analysieren und sämtliche Handlungsoptionen prü-

fen. Für das Gebiet Sekundarschule, das aufgrund 

seiner hohen Wärmedichte im kommunalen Energie-

plan weiterhin als Verbundgebiet in Planung ausge-

wiesen ist, bietet es sich an, das sistierte Projekt 

«Holzwärmeverbund Sekundarschule Rüti» zu reakti-

vieren. Dieses Projekt war 2024 zurückgestellt wor-

den, da zunächst das Potenzial der Fernwärme Zür-

cher Oberland umfassend abgeklärt werden sollte.

Beschluss Wärmetransformation Rüti ZH
Im Mai 2025 beschloss der Gemeinderat die Umset-

zung der Wärmetransformation Rüti ZH. Diese soll 

nicht nur als strategischer Kompass für die Fernwär-

meversorgung dienen, sondern auch die Stilllegung 

der Gasleitungen planen, Synergien aufzeigen und die 

verschiedenen Planungen aufeinander abstimmen.

Mit einem Massnahmen- und Kommunikationskata-

log wurde dafür ein solides Rüstzeug geschaffen. Ziel 

ist es, den Transformationsprozess koordiniert zu ge-

stalten und zu verhindern, dass Investitionen ohne 

langfristige Perspektive erfolgen.

Aufgrund des Ausstiegs aus dem Projekt «Fernwärme 

Zürcher Oberland» muss die Ausbauplanung der Wär-

meverbunde nun angepasst werden. Steht in einzel-

nen Teilgebieten keine Fernwärme als Heizlösung zur 

Verfügung, ist davon auszugehen, dass vermehrt in-

dividuelle Wärmepumpen installiert werden. Dies be-

lastet das Stromnetz zusätzlich und macht entspre-

chende Netzverstärkungen erforderlich.

Davon nicht betroffen ist die Stilllegungsplanung der 

Gasversorgung. Haupttreiber für den Rückgang des 

Gasabsatzes bleibt das kantonale Energiegesetz, das 

seit September 2022 in Kraft ist und den Einbau fos-

siler Heizungen beim Ersatz grundsätzlich untersagt.
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Umweltbericht

Im Jahr 2025 engagierten sich die Gemeindewerke 

Rüti in verschiedenen umweltrelevanten Aktivitäten. 

Ein Überblick:

«Energiestadt Gold»
Die Reduktion von Treibhausgasemissionen in der 

Wärmeversorgung ist ein zentraler Hebel, um die 

energie- und klimapolitischen Ziele der Gemeinde 

Rüti zu erreichen. Wir wollen den eingeschlagenen, 

zukunftsorientierten Weg konsequent weiterverfol-

gen und das Angebot an erneuerbarer Wärme für die 

Rütnerinnen und Rütner weiter ausbauen.

Stromverbrauch aus regionaler 
Sonnenenergie
Im Berichtsjahr deckten wir unseren gesamten 

Stromverbrauch über unsere eigene Photovoltaikan-

lage und das Produkt «Solarenergie Regio». Der be-

zogene Strom stammt vollständig aus PV-Anlagen in 

Rüti und Tann und unterstreicht unser Engagement 

für eine nachhaltige, regionale Energieversorgung.

Wir heizen mit Fernwärme
Das Betriebsgebäude der Gemeindewerke und die La-

gerhalle im Werkhof sind an das Fernwärmenetz des 

Energieverbunds Rüti Zentrum angeschlossen. So 

werden alle Räumlichkeiten mit erneuerbarer, um-

weltfreundlicher Fernwärme beheizt.

Eigene Photovoltaikanlagen
Im Jahr 2025 produzierten die Photovoltaikanlagen 

auf unserem Dach sowie auf dem Carport 49’941 

kWh sauberen Solarstrom.

Umstellung des Fuhrparks
Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsbestrebungen 

modernisieren wir unseren Fahrzeugbestand schritt-

weise und setzen dabei verstärkt auf emissionsarme 

Mobilität. Bereits 11 der insgesamt 19 Fahrzeuge ver-

fügen über einen Elektroantrieb.
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Ausbildung «Ladungssicherung und 
Signalisation von Baustellen»
Am 27. Juni nahmen Mitarbeitende der Bereiche Gas/

Wasser, Elektrizitätsversorgung sowie der Gruppen-

wasserversorgung GWVZO an der Schulung «La-

dungssicherung und Signalisation von Baustellen» 

teil. Die Weiterbildung wurde von externen Fachper-

sonen durchgeführt.

Im Rahmen der Schulung wurden die gesetzlichen 

Vorgaben sowie bewährte Methoden zur fachgerech-

ten Sicherung von Ladegut vermittelt und aufge-

frischt. Behandelt wurden unter anderem die Siche-

rung von Material auf Dachträgern und Anhängern, 

der sichere Transport im Fahrzeug sowie der korrekte 

Umgang mit Anschlagmitteln, Zurrgurten und Kra-

Weiterbildung
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nen. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der fachge-

rechten Absicherung und Signalisation von Baustel-

len. Anhand von Modellen konnten die Teilnehmenden 

die Inhalte praxisnah üben und vertiefen.

Im Anschluss informierte der Betriebsleiter über ak-

tuelle Themen im Unternehmen. Dabei blickte er auf 

das vergangene Geschäftsjahr zurück und erläuterte 

die Schwerpunkte und Ziele für das kommende Jahr.

Workshop «move@work» (Suva)
Am 11. Dezember erhielten Mitarbeitende mit über-

wiegend sitzender Tätigkeit die Möglichkeit, am Suva-

Workshop «move@work» teilzunehmen. Im Zentrum 

der Weiterbildung stand die Prävention gesundheitli-

cher Beschwerden, die durch langes Sitzen, einseiti-

ge Körperhaltungen oder repetitive Arbeitsabläufe 

entstehen können.

Während des zweistündigen Workshops erhielten die 

Teilnehmenden praxisnahe Anregungen für eine ergo-

nomische Gestaltung ihres Arbeitsalltags. Vermittelt 

wurden unter anderem Massnahmen zur Förderung 

der Konzentrations- und Leistungsfähigkeit, zur Re-

duktion von Muskelverspannungen sowie zur nach-

haltigen Stärkung des allgemeinen Wohlbefindens.

Der Workshop wurde von den Teilnehmenden sehr 

positiv aufgenommen. Die durchwegs erfreulichen 

Rückmeldungen bestätigten den hohen Praxisnutzen 

und den konkreten Mehrwert der vermittelten Inhalte 

für den Arbeitsalltag.

Abschliessend erhielten die Mitarbeitenden im Rah-

men einer Mitarbeiter-Info einen Überblick über die 

derzeitigen Entwicklungen im Unternehmen sowie 

über die zentralen Vorhaben für das nächste Jahr.

Qualitäts- und Umweltmanagement
Am 19. Juni 2025 haben die 

Gemeindewerke Rüti das 

Aufrechterhaltungsaudit 

nach den internationalen 

Standards ISO 9001 und ISO 

14001 erfolgreich bestan-

den. Damit unterstreichen 

wir unser kontinuierliches 

Bestreben, hohe Qualitätsansprüche zu erfüllen und 

gleichzeitig verantwortungsvoll mit Umweltressour-

cen umzugehen. Die Prüfung bestätigt, dass unsere 

Prozesse den anerkannten Normen entsprechen und 

laufend weiterentwickelt und optimiert werden.
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Die neue Energiezentrale des Energieverbunds  

Rüti Zentrum



 Geschäftsbericht 2025       21

Salvatore Porcelli
Stv. Abteilungsleiter  
Energieverrechnung

Erwin Jenni
30 Jahre
Monteur Energiemesssysteme

Lulfet Jonuzi
Anlagewart Wasserversorgung

Emanuel Pereira
Installationskontrolleur  
Gas- & Wasserversorgung

Jubiläen 

Eintritte

Austritte

Pensionierung

Personelles

Markus Dort
30 Jahre
Rohrnetzmonteur  
Gas- & Wasserversorgung

Marko Gudelj
Projektleiter & Vertrieb 
Wärmeversorgung

Maël Kleiner
Elektroinstallateur

Borislav Zaric
Netzelektriker

Sandro Hutter
Netzelektriker

Christopher Crameri
Stv. Abteilungsleiter 
Gas- & Wasserversorgung

Maria Wäspi
Sachbearbeiterin 
Kundenservice
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Bilanz

Aktiven
31.12.2025

Beträge in CHF

31.12.2024
Beträge in CHF

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 567’254 2’083’617 

Forderungen 10’429’299 11’451’726 

Kurzfristige Finanzanlagen 5’410 0 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 959’050 1’256’712 

Vorräte und angefangene Arbeiten 607’039 715’693 

Finanzanlagen 4’000 4’000 

Finanzvermögen 12’572’052 15’511’748 

Sachanlagen Verwaltungsvermögen 43’005’094 41’857’444 

Immaterielle Anlagen 103’769 0 

Beteiligungen, Grundkapitalien 2’711’938 303’311 

Verwaltungsvermögen 45’820’801 42’160’754 

Total Aktiven 58’392’853 57’672’502 

Passiven
31.12.2025

Beträge in CHF

31.12.2024
Beträge in CHF

Laufende Verbindlichkeiten 29’780’856 33’063’577 

Passive Rechnungsabgrenzungen 288’368 547’162 

Kurzfristige Rückstellungen 168’243 163’212 

Fremdkapital 30’237’466 33’773’951 

Ausgleichskonto Wasserversorgung 5’627’245 3’484’837 

Ausgleichskonto Gasversorgung 10’913’069 9’833’910 

Ausgleichskonto Elektrizitätswerk 11’615’072 10’579’805 

Spezialfinanzierungen 28’155’387 23’898’551 

Total Passiven 58’392’853 57’672’502 
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Erfolgsrechnung

Aufwand
1.1. – 31.12.2025

Beträge in CHF

1.1. – 31.12.2024
Beträge in CHF

Personalaufwand 3’988’674 3’823’614

Material- und Warenaufwand 24’629’885 25’980’962

Dienstleistungen und Honorare 1’583’899 1’195’742

Baulicher Unterhalt 645’212 521’843

Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 305’902 396’319

Übriger Betriebsaufwand 220’191 493’780

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’694’786 1’356’276

Interne Verrechnungen 5’218’304 3’732’470

Total Aufwand 38’286’853 37’501’006

Ertrag
1.1. – 31.12.2025

Beträge in CHF

1.1. – 31.12.2024
Beträge in CHF

Benützungsgebühren und Dienstleistungen 33’933’343 36’086’531

Aktivierung Eigenleistungen 714’694 920’864

Übriger Betriebsertrag 1’360’172 1’113’510

Interne Verrechnungen 4’655’940 3’358’912

Interne Übertragungen 1’879’539 0

Total Ertrag 42’543’688 41’479’816

Jahresergebnis (+ Gewinn / - Verlust) 4’256’835 3’978’811

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Februar: Personalessen
Unser jährliches Personalessen fand im Restaurant 

Tobel in Tann statt. Die Mitarbeitenden genossen ein 

fein abgestimmtes Menü und verbrachten einen ge-

selligen und genussvollen Abend. Solche Anlässe be-

reichern unsere Unternehmenskultur, fördern den 

Teamgeist und bieten Gelegenheit für persönliche Ge-

spräche abseits des Arbeitsalltags. 

März: Schüblig-Zischtig
Der Schüblig-Zischtig ist ein über 400 Jahre alter 

Fasnachtsbrauch im Zürcher Oberland. Traditionell 

markiert er das letzte gemeinsame Schlemmen vor 

der Fastenzeit. Auch unsere Mitarbeitenden pfl egten 

diesen Brauch und genossen Schüblige bei einem ge-

meinsamen Mittagessen.

Juni: Gartenfest von Salvatore und Erwin
Zur Pensionierung von Salvatore Porcelli und zum 

30-jährigen Firmenjubiläum von Erwin Jenni luden 

die beiden zu einem sommerlichen Gartenfest mit 

Pizza und Getränken ein. Nach Ansprachen und Ge-

schenkübergabe sorgte ein besonderer Moment für 

Schmunzeln: Salvi durfte auf einem Mini-Bagger im 

Sand baggern – ganz nach seinem früheren Scherz, 

sich nach der Pensionierung einen Bagger zu kaufen.

August: Jubiläumsfeier von Markus Dort 
Ein weiteres beeindruckendes Firmenjubiläum wurde 

gefeiert: Markus Dort blickt auf 30 Jahre Gemeinde-

werke zurück. Trotz regnerischem Sommerwetter 

liessen sich die Feiernden die gute Stimmung nicht 

nehmen. Unter dem Dach bei der Warenannahme 

wurde grilliert, gelacht und gemeinsam angestossen.

Schlusspunkt
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